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Vorwort 

Verschmelzung und Koordinierung von Verbänden - Vereinen, 
arbeitsrechtlichen Koalitionen, Parteien - haben ganz im Gegensatz 
zu den vergleichbaren Vorgängen bei Kapitalgesellschaften (Fusion 
und Konzernierung) bis vor kurzem kaum Aufmerksamkeit gefunden. 
Im Jahr 1990 sind sie aber im Zusammenhang mit der Wieder­
vereinigung Deutschlands aus dem Hintergrund des Verbandsrechts 
bis in die Spalten der Tageszeitungen vorgerückt - und haben auch uns 
praktisch beschäftigt. Viele Verbände haben sich vor oder nach dem 3. 
Oktober 1990 (wieder-)vereinigt. Verschmelzung und Koordinierung 
von Verbänden können aber auch ganz unabhängig von solch einma­
ligen staatspolitischen Vorgängen aus den verschiedensten Gründen 
praktisch werden. Diese Formen der Integration bedürfen einfacher 
und zugleich interessengerechter Lösungen - wie im besser durch­
gebildeten Recht der Kapitalgesellschaften. Eine allgemeine umfas­
sende Untersuchung über das Thema fehlt jedoch. Das wird der 
heutigen Bedeutung der Verbände nicht gerecht. 

Eines der Hauptergebnisse der hier vorgelegten Untersuchung ist 
eine entschiedene Kritik der bisher im Vereinsrecht gängigen Ableh­
nung einer vollen Verschmelzung, also einer mit denselben Rechts­
folgen wie bei einer Fusion von Kapitalgesellschaften. Wir meinen, 
daß diese Versagung des Fusionsprivilegs den allgemeinen Grundsät­
zen des Verbandsrechts und zwingenden Verfassungsvorschriften wi­
derspricht. Hinzu kommt, daß der Ausschluß einer echten Fusion auch 
nicht den besonderen Umständen der Lage Deutschlands gerecht 
wird, namentlich der Vielzahl gespaltener oder getrennter Parallel­
vereinigungen. Verschmelzung und Koordinierung sind vielmehr als 
Institutionen eines rechtsformübergreifenden Allgemeinen Verbands­
rechts zu begreifen; daraus ist die Zulässigkeit der Fusion und Ko­
ordinierung von Verbänden abzuleiten. Dieses Ergebnis ist ebenfalls 
verfassungsrechtlich geboten. 



IV Vorwort 

Für den Zusammenschluß von Verbänden bieten sich drei Modelle 
an, die unterschiedlichen faktischen Situationen und rechtlichen Vor­
teilen wie Risiken Rechnung tragen. Die vollkommenste Vereinigung 
läßt sich durch Verschmelzung im kapitalgesellschaftsrechtlichen 
Sinne erreichen. Aus tatsächlichen oder rechtlichen Gründen mag aber 
häufig nur die Übernahme einzelner persönlicher oder materieller 
Elemente eines Verbandes in Betracht kommen. Schließlich ist an eine 
lockere Zusammenfassung durch Koordinierung zweier Verbände 
mittels eines gemeinsamen Ausschusses zu denken; sie mag auch 
lediglich eine Vorstufe für einen der anderen Wege sein. 

Diese drei Varianten werden jeweils für drei unterschiedliche 
Rechtsräume untersucht. Zunächst für innerstaatliche Zusammen­
schlüsse von Verbänden in Deutschland (Kapitel 1 ); sodann für in­
ternationale Zusammenschlüsse, die in Zukunft auf europäischer 
Ebene Bedeutung erlangen könnten (Kapitel 2); und schließlich für 
innerdeutsche - namentlich diejenigen aus der Übergangsphase vor 
der Einigung Deutschlands am 3. Oktober 1990, die Gerichte und 
Wissenschaft noch für einige Zeit beschäftigen können (Kapitel 3). 

Für die professionelle Betreuung des Manuskripts danken wir 
unseren Sekretärinnen, allen voran Frau Angelika Manu. 

Hamburg, im Januar 1991 

U. Drobnig M. Becker 0. Remien 
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1. Kapitel 
Die Vereinigung von Verbänden 

nach deutschem materiellen Recht 

/ . Überblick zum Verbandsrecht 

Verbände nehmen als gruppenbildende und interessenvertretende 
Zusammenschlüsse einzelner Menschen im gesellschaftlichen wie 
staatlichen Leben eine breite Rolle ein. Dies trifft auf Idealvereine wie 
für sonstige Verbände unter Einschluß der arbeitsrechtlichen Koalitio­
nen und der politischen Parteien zu. Die Ausgestaltung des Rechts auf 
Assoziierung ist ein Spiegelbild der in einem Gemeinwesen überhaupt 
herrschenden Freiheitlich.keit. 1 Die grundrechtliche Gewährleistung 
der Vereinigungsfreiheit und die Geschichte des deutschen Vereins­
rechts im 19. und 20. Jahrhundert belegen dies anschaulich. Als 
Grundlage einer Untersuchung der Möglichkeiten und Zulässigkeit 
von Verbandszusammenschlüssen ist ein Blick auf den Status dieser 
Verbände angebracht. Hier ist nur eine geraffte, nicht alle Einzelheiten 
nachzeichnende Darstellung der Vereine, arbeitsrechtlichen Koalitio­
nen und Parteien geboten. 

1. Vereine 

Art. 9 Abs. 1 GG gewährt allen Deutschen das Recht, Vereine und 
Gesellschaften zu bilden. Der privatrechtliche Rahmen für die Aus­
nutzung dieser Freiheitsgarantie wird vor allem durch das in den 
§§ 21-79 BGB geregelte Vereinsrecht zur Verfügung gestellt. Das 
Gesetz unterscheidet dort zwischen Idealvereinen, deren Zweck nicht 
auf einen wirtschaftlichen Geschäftsbetrieb gerichtet ist(§ 21 BGB), 

1 Dazu ausführlich MünchKomm. (-Reuter) Vor § 21 Rz. 48. 


